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Baden .
* Karlsruhe , 21 . Jan . Die badische Gesellschaft

für Zuckerfabrikation in Karlsruhe hat 50 Dukaten als
Preis für die Lösung folgender Aufgabe ausgesetzt : „ Wel¬
ches wshkfeile Material kann mau der Beinkohle bei der
Zuckerfabrikation substitniren ? " Die Lösung dieser Preis¬
frage muß auch zugleich die wirkliche Anwendung des
vorgeschlagenen Materials enthalten . Freiherr Ferdinand
von Lützbeck zu Lahr desgleichen 50 Dukaten für die beste
Bearbeitung folgenden Gegenstandes : „ Wie müssen Ve -
terinärschulen . organisirt und geleitet feyn , wenn sie für
die Landwirthschaft von Nutzen feyn sollen , u . welche Maaß -
regeln sind zu ergreifen , um auch auf dem Lande ein
zweckmäßiges Husbeschläg einzuführen ? " Die Bedingun -
en , unter welchen diese Preis « zuerkannt werden , sind
ieselben , wie solche bei der Preisaufgabe gestellt wur¬

den, welche von Seiner königlichen Hoheit dem Großher¬
zog von Baden hinsichtlich der Geschichte der deutschen
Landwirthschaft ausging . Freiherr Mar von Herding
zu Mannheim stellt der im September l. I . in Karls¬
ruhe zusämmrntretenden . Versammlung deutscher Land -
wirthe 50 Dukaten zur Disposition , um damit nach Gut¬
dünken etwas allgemein Nützliches zu Honoraren , und da
mehrere Männer , welche regen Sinn für das Gute Wid)
Nützliche und zugleich die Mittel haben , diesen Sinn zu
bethätigen , ein gleiches Vorhaben hegen , so darf man er¬
warten , daß der dieses Jahr stattfindenden zweiten Ver¬
sammlung deutscher Laudwirthe namhafte Mittel zur Ver¬
fügung gestellt werden .

* Seckenheim , 30 . Jan . In der Nacht vom 6 .
auf den 7 . d . M . verstarb dahier der ehemalige Bürger¬
meister und Landtagsdeputirte , Joh . Phil . Körner , in fei¬
nem Kisten Jahre . Seckenheim und , mau darf wohl ohne
Anmaßung sagen , das Land verliert an ihm einen seiner
ehrenwerthesten, , tüchtigsten Bürger . Ebenso ausgezeichnet
durch Bildung , landwirthschaftllchs Kenntnisse und prak¬
tischen Sinn , als durch hohe Rechtlichkeit und unermüd¬
lichen Eifer für alles Gute , verwaltete er zwanzig Jahre
lang in der schwersten Zeit die ihm durch fast einstim¬
mige Wahl übertragene Stelle eines Bürgermeisters . Sicht¬
bar erblühten in

'
dieser Zeit Wohlstand und Kredit der

Gemeinde , die überdies seinem Wirken noch manche wphl -
lhätige Einrichtungen : den schönen Ausladeplatz am Ne¬
ckar , eine verbesserte Bewirthschaftung der Gemeindewal -
dnngW , zweckmäßige Renovation der Gemarkung und mu¬
sterhafte Vizinalsträßen zu verdanken hall Als Landtags¬

abgeordneter im Jahr 1819 von den Aemtern Schwetzin¬
gen und Phiüppsburg und im Jahr 1831 von den Land -
ämteru Heidelberg gewählt , erhob er , ein guter Redner ,
stets seine Stimme für die Fefthaltung und Ausbildungder Verfassung , wie für möglichste Erleichterung des Vol¬
kes und für alle von ihm als gut erkannten Gesetze . Ihm
ward für seine unerschütterliche Redlichkeit und für seine
gediegene Erfahrung nicht allein die Achtung aller seiner
Kollegen , sondern auch jene der Negierung , der seine An¬
sicht nie werthkoö war . Nach dem Landtage von 1835
untergruben mehrere aufeinander gefolgte Entzündungs¬
krankheiten seine Gesundheit immer mehr , bis er dem
letzten , durch eine Verkältung herbeigeführten Anfalle
schnell unterlag . Ihn betrauert eine sehr brave Wittwe ;
und seine vielen Freunde und Gönner im badischen Lande
werden ihn stets im ehrenden Airdenken behalten .

Baden , 20 . Jan . Der hier verstorbene General -
lieutenant v . Schäffer trat bereits im vierzehnten Jahre
in hannoversche Militärdienste und führte später als Ma¬
jor das Herzog!, nassau '

sche Kontingent nach Spanien ,wo er sich bei verschiedenen Gelegenheiten so auszeichnete ,daß ihm Napoleon bald eine besondere Abtheilung über¬
gab und bei Talavera ihm sein eigenes Legionskreuz an¬
heftete . In Mainz empfahl der Kaiser den wackern Krie¬
ger dem Großherzog Karl , der ihn sofort zum General¬
major ernannte . Er hat während seiner kriegerischen Lauf¬
bahn fünfzehn Schlachten uud neun Belagerungen beige -
wolmll Seiner Leiche , bei welcher das hiesige Stadt¬
militär die Homreurs machte , folgten auch viele Offizie¬
re und Unteroffiziere von der Garnison in Rastatt , so
wie sich die halbe Einwohnerschaft , darunter mehrere der
angesehensten Fremden — zu dem Zuge drängte . Mit
reichen Kenntnissen und Erfahrungen verband der Ver¬
storbene große Humanität und sehr gewinnende Formen .

(F . S-)
Freiburg , 15 . Jan . Die Bevölkerung der Stadt

Keiburg , die i . I . 1800 sich nur auf 9,050 Einwohner
und 1,227 Familien belief , betrug am Schluffe des vo¬
rigen Jahres 1 -1,534 Seelen und 2,736 Familien , ob¬
gleich sich dermalen keine Garnison mehr , dahier befin¬
det . Die Zahl der Alumnen im erzbischöflichen Semi¬
nare beträgt gegenwärtig nur 15 ; die Zahl .

'
derselben

scheint sich überhaupt zu vermindern ; 1.828 betrug die --
selbe 59 ; . 1831 : 60 ; 1836 : 53 ; 1837 anr Schluffe des
Bitdnngsjahres 40 . Im Jahre 1836 waren sogar null
38 Alumnen im Seminar . . « S . M -) .
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D a i e r n .
München , 18 . Jan . Die gestern Abend hier an -

gekommenen Nummern der Leipziger Allgemeinen und der
Hannover ' schm Zeitung , so wie des Hamburger Korre¬
spondenten sind von der Polizei mit Beschlag belegt wor¬
den . ( A . Z . )

München , 13 . Jan . Bei dem jetzt durch die kölni¬
sche Angelegenheit angeregten Streite zwischen Katholizis¬
mus und Protestantismus mag es Ihren Lesern nicht un¬
interessant seyn , zu erfahren , daß vergangenes Jahr im
Königreiche Baiern zwanzig Personen von dem Katholi¬
zismus zu dem Protestantismus übergangen sind , woge¬
gen drei Protestanten die katholische Religion angenom¬
men haben . Neuerlich ist auch ein katholischer Geistlicher
aus Landsberg zur protestantischen Religion übergetrelen .

( Lp ; . Allg . Ztg .)
— Fräulein Agnese Schebest hat am 19 . Jan . ihre Reise

von Nürnberg ) ( wo sie diesmal , zum Bedauern der Kunst¬
freunde , des kurzen Aufenthalts wegen , nicht austreten
konnte ) über Stuttgart und Karlsruhe ffwo sie seit einigen
Tagen verweiltsznach Paris fortgesetzt . Sie wird sich un¬
terwegs nur in Straßburg aushalten , um dort zwei Borstel¬
lungen zu geben . ( N . K .)

Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , 13 . Jan . Sowie von Köln aus neuer¬
lich ein Ausruf zur Feier des denkwürdigen Tages ergan¬
gen ist , an welchem der König den Ruf ergehen ließ : „ Die
Jugend meines Volkes rüste sich zum Kampfe für die Frei¬
heit des Vaterlandes !" und diesen Ruf das ganze nördli¬
che Deutschland mit Begeisterung vernahm , so hat auch
„ der hanseatische Verein " in Hamburg , der ausschließend
auS Solchen besteht , welche von 1813 — 15 Deutschland
von dem schimpflichen Joche der Fremdherrschaft befreien
halfen , von gleichen Gesinnungen beseelt , denselben Ent¬
schluß gefaßt und wird nächstens Aufruf und Programm
zu einer Feier des 18 . März ergehen lassen , an welchem
Tage Hamburg das Beispiel der Volksbewaffnung gab ,
und die hanseatische Legion errichtet wurde .

( Hamb . Börsenhalle .)

Freie Stadt Frankfurt .

8 Frankfurt , 20 . Jan . Des neuen Jahres erster
Monat hat sich bis jetzt als ein strenger Statthalter sei¬
nes Herrn bewährt . Unser Main ist seit mehreren Ta¬
gen ganz zugesroren , so daß man auf seiner brückenfeste »
Eisdecke ihn von einem Ufer zum andern überschreiten
kann . Seit gestern nimmt die Kälte bedeutend ab . An
Holz ist zwar kein Mangel , aber es steht so hoch im
Preise , wie noch niemals vorher . Die Steinkohlenhei¬
zung findet man fast in jedem Hause , und es ist nicht
M bezweifeln , daß sie nach und nach die Holzfeuerung
ganz verdrängen wird . Für die Armen werden jetzt in
verschiedenen Theilen der Stadt Säle und geräumige
Hallen geheizt , wo sie sich aufhalten , ihre Arbeiten , welche
keines weiteren Apparates bedürfen , verrichten und sich
bei ' m warmen Ofen gütlich thun können . Zweimal des
Tages werden an die Armen Suppen vertheilt . Die

hiesigen Almosenkaffen und Spendesektionen versäumen
nichts , um den Hülfebedürftigen , deren Anzahl jedoch
verhältnißmäßig nicht groß ist , unter die Arme zu grei¬
fen . Ueberhaupt dürste wohl Frankfurt hinsichtlich seiner
Wohlthätigkeitöanstaltcn keiner andern Stadt des Vater¬
landes nachflehen . — Unser Zäzilienverein hat durch den
Tod des trefflichen Ferd . RieS abermals einen Verlust
erlitten , der ihn sehr schmerzlich berührt . Wer soll nun
die Direktion des Vereins übernehmen ? An musikali¬
schen Großschreiern fehlt cS nicht , wohl aber an Leuten ,
die etwas Tüchtiges zu leisten vermögen . — In voriger
Woche fand eine zahlreiche Versammlung von Bürgern
aus allen Ständen m dem Hause des Hrn . Brentano la
Paroche statt , welche ein Komitö zur Errichtung eines
Monumentes für M . v . Beethmann bildete . Die

'
Unter¬

zeichnungslisten sollen demnächst in Umlauf gesetzt wer¬
den , und es läßt sich denselben die allgemeine Theilnah -
me im Voraus versprechen , da Beethmann ein Mann
des Volkes war , und da sein Name überall in bestem An¬
denken steht . Ueber die Art , den Verstorbenen zu ehren ,
haben sich zwei Ansichten u . Parteien gebildet ; — die einen
wollen ihm ein prunkvolles Monument von Erz und Mar¬
mor errichtet sehen , während die andern für die Begrün¬
dung einer städtischen allgemeinen Wittwen - und Wai¬
senkaffe stimmen . Da unserer Stadt ein solches Institut
noch mangelt , und es nur den wohlthätigsten Einfluß
äuffern könnte , so wäre zu wünschen , daß das Komits
sich zu Gunsten des letzteren Vorschlages entscheiden mö¬
ge . Beethmann war ein geachteter , verdienstlicher Bürger
von Frankfurt und ein edler Menschenfreund . Eine mil¬
de Stiftung wäre daher mehr in seinem Sinne und würde
ihn auf eine schönere Weise ehren , als ein prunkendes , aber
unfruchtbares Denkmal , welches man anstaunen , oder
vielleicht gar bekritteln würde .

R u st l a n d .
St . Peteröburg , 10 . Jan . Von höchster Seite

sind die gemessensten Befehle zum möglichst schnellen Wie¬
deraufbau des an den verhängnißvollen Tagen des 29 .
und 30 . v . M . eingeäscherten Hauptgebäudes des kaiser¬
lichen Winterpalais ertheilt worden . Es wird eine be¬
sondere Kommission den Arbeiten vorstehen , zu deren
Ausführung Se . kaiserl . Maj . bereits eine namhafte Sum -
me angewiesen haben . Es heißt , Ihre kaiserliche Maje¬
stäten beabsichtigen , schon im nächsten Spätherbst daS
neuerbaute Palais bewohnen zu wollen .

— Unser diesjähriger Winter zeichnet sich bis jezt durch
zwei bemerkenswerthe Eigenthümlichkeiten aus : durch un -
gewöhnlich frühe und strenge Kälte , die sich zwischen 18
bis S2 Graden R .- aumur stets erhält , und durch gänzli¬
chen Schneemangel , der den Verkehr der innereu Provin¬
zen mit der Residenz fortwährend sehr erschwert .

Schweiz .
Die Regierung von Freiburg hat vor einiger Zeit i»

ihrem Gebiete alle geschichtlichen Denkmale deS Alter -
thumS und des Mittelalters unter ihren Schutz genom¬
men , als : Kirchen , Kapellen , Statuen , Gemälde , Ma -
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nuskripte u . s. w . Jedes Kloster stellt dem ErziehunqS -

rath die Liste der Manuskripte zu , die es besitzt. — Der
antirömische st. gallensche Kapuziner Pater Sebastian
hat dem Ordensprovinzial auf dessen Androhungs - und
Aufförderungözuschrift erklärt : » 1 ) Ich bin fest entschlos¬
sen , nie und nirgends meine Schriften , zu denen ich mit

durchgängiger Neberzeugung stehe , zu widerrufen , und
glaube auch mit dem ganzen Inhalte drrselöen niemand
Satisfaktion und Ehrenerklärung schuldig zu ferm , weil
ich die Ehre niemand raubte , oder auch nur kränken woll¬
te . 2 ) Ich werde mich nie entschließen , Ihrer Aufforde¬
rung in die Urkantone — namentlich nach Schwyz — zu
folgen ; ja ich werde bis auf Weiteres den Kanton St .
Gallen nicht verlassen , und so lange i «> Ordeushabite
und zwar in Wvl bleiben , bis man mich zum Austritte
nöthigt . 3 ) Das Unstatthafte , die Übeln Zumuthungen
und alles das Unwahre Ihres Schreibens werde ich auf
einem andern Felde zu widerlegen und wich zu rechtfer¬
tigen wissen ! Ich wünsche Ihnen schließlich nur die Sie
leitende und belehrende Neberzeugung , daß Sie weniger
gegen die Wahrheit vermögen , als ich gegen die Forde¬
rungen einer absoluten Ordens - und Kirchenmacht . Gott
mit Ihnen ! "

Preußen .
Vom Niederrhein , 8 . Jan . Cs ist jetzt keinem

Zweifel mehr unterworfen , daß am belgischen Hofe Re¬
klamationen wegen der in Belgien gegen die Rheinpro¬
vinzen versuchten Jntriguen gemacht worden sind . Hr .
de Theur , dessen Rechtlichkeit niemand in Zweifel zieht ,
der aber seine Inspirationen aus Mecheln bekömmt , hat ,
um sich zu halten , wenigstens den von ihm protegirten
Conservateur fallen lassen müssen . Dies Journal ging
bekanntlich in seinen Angriffen auf Preußen sogar dem
Cvnrrier de la Meuse voran . Der letztere erhebt jetzt
die Stimme nur um so lauter , und wird oft lustig in
seiner Leidenschaftlichkeit . Das lütticher „ Journal iiteraire "

ist jedoch in diesem Monat etwas gelassener aufgetreten ,
obgleich cs die HH . Braun und Ellvenich wegen ihrer
Erklärung gegen dasselbe in gewohnter Weise arg mit¬
nimmt . Sogar der „ Belge " erhebt seine dünne Stimme
und meint , jetzt oder nie scy die Zeit , das Rheinland
mit Belgien zu vereinigen - - ein Gedanke , der nur ei¬
nem so geistreichen Blatte entfahren konnte . - Es
läßt sich denken , daß die ganze Angelegenheit mit dem
Erzbischof , so wie die Furcht vor dem Ausgange des

grmiewalder Streites , auch auf die Geschäfte einen bö¬
sen Einfluß ausüben mußte . Am deutlichsten zeigte sich
dieser bei den Aktien der köln - aachener Eisenbahn , die
bedeutend gefallen sind , und nur noch 10 bis 12 Proz .
Agio stelzen . Trotz dem werden die Vorarbeiten mit gro¬
ßer Thäiigkeit betrieben , und an vielen Strecken unter
der Hand Ländereien sotvvhl für die Bahn selbst, als für
Stationen und zu Ziegelbrennereien angckaufr . ES sind
in der Art bedeutende Ankäufe gemacht worden . Für die
Provinz ist es von Wichtigkeit , daß Hr . Eockerill aus
Lüttich eine große Gesellschaft begründet hat , welche mit

einem Kapital von 1H Million Thalern i . . dem erz-
und kohlenreichen Stolberg , bei Aachen , ein großes Etab¬
lissement für Eisenarbeiten , namentlich für Schienen , an -
legen wird , das die Konkurrenz mit England auszuhal¬
ten denkt . Man versichert , daß das Institut dem groß¬
artigen in Seraing nicht nachftehen wird . Die Konzes¬
sion wird täglich erwartet , und es sollen dann sogleich
die Arbeiten begonnen werden . ; A . Z . )

Großbritannien .

London , 17 . Jan . Unterhanöfitzung vom 16 .
( Schlu ß .) Nachdem Lord I . Rufsel l feine , die kanad .
Verhältnisse sehr offen darlegende und das Verfahren der
Regierung und ihrerDieuervertheidigcnde , wo nicht rechtfer¬
tigende , Rede,die volle 3 Strmdengedauert halte und wonn
besonders die Erklärung , daß Englands Ehre wie Inter¬
esse die Loslrcnnung Kanadas und die Preisgebmig der
treugesinnten und friedliebenden Einwohner dieser Kolonie
an Hochverräther und Raublustige schlechterdings verbiete ,
zu bemerken ist, beendet hatte , erklärten sich die Radika¬
len Hr . H u m e und Hr . Grot e , beide mit scharfem Tadel
des Ministeriums und der Behörden in Kanada , ersterer be¬
sonders mit großer Mißbilligung der beantragten zeitweiligen
Suspendirungder kanad . Verfassung von 1791 , jedoch mit
Billigung der Ernennung Lord Durham 'ö zum Generalgou¬
verneur Kanadas , insofern dieser nicht als Rächer , sondern mit
ausgedehnter Beguadigungsbefugniß hingesendet würde ,

egen Lord I . Ruffcll ' S Plan und Antrag , während
ord Elliott und Sir I . Carnac sich günstig für

denselben aussprachen . Sir R . Peel äusserte , er wolle
sich der Russelllschen Motion nicht widersetzen ; derselben
hätte jedoch , seiner Meinung nach , eine förmliche Bot¬
schaft von der Krone vorangehen jollen ; er könne zwar dem
seitherigen Verfahren der Regierung gegen Kanada als un¬
zweckmäßig seinen Beifall nicht ertheilen , gebe aber zu,
daß der Empörung ein Ende gemacht werden müsse, und
zwar so rasch als möglich ; denn wenn man das Recht
zu rebelliren als das Mittel zur Abhülfe wirklicher oder
vermeintlicher Beschwerden gelten lassen wolle sSeitenhieb
auf die inradikalen Versammlungen von ultraradtkalen Red¬
nern in Bezug aus die französisch - kanadische Revolte
vielfach ausgesprochenen Grundsätze und Rechtfertigun -

genj , müsse da nicht ein solcher Vorgang verderblichst
auf alleir Kolonialeinfluß Großbritanniens einwirken ?
Hr . Leader , der Ultraradikale , ließ sich darauf feierlich
verwahrend gegen das seither beobachtete Verfahren und
die nun vorgeschkagcne Prozedur der Regierung verneh¬
men ; er verwarf die übereilte Hast , mit der die Mini¬
ster in dieser Sache vorschritten , und stellte , zur reifliche¬
ren und bedachtsameren Erwägung der Sache , den An¬
trag auf Vertagung der Debatte . Nach einiger wei¬
tern Diskussion wurde über die Frage der beantragten
Vertagung förmlich abgestimmtm , dieselbe mit 18K
gegen 28 Stimmen verneint , und die beantragte Adresse
hierauf angenommen . Lord I . Russell zeigte als¬
dann an , daß er einen Gefetzvorschlag in Betreff der' tem <-
porär eiuzuführenden Veränderung in der Gouveruirung
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Kanadas einzubringen beabsichtige , worauf das Haus sich
vertagte .

In der heutigen UnterhauSsttzung verlas Lord
I . Russell die dankende Antwort der Königin auf die
gestern angenommene Adresse des Hauses über Kanada .
Lord I . Russell stellte dann den Antrag , die von ihm
gestern vorläufig angezeigte Bill einbringen zu dürfen ,und sprach » och, als die Post abging .

— Der Adresseantrag Lord I . Ruffell 's hatte wört¬
lich dahin gelautet : „ Ihrer Mas . eine unterthänigste Adresse
zu überreichen , und darin Ihrer Mas . für Ihre gnädigste
Mitcheilung von — auf die Angelegenheiten Kanadas
bezüglichen Staatsschriften zu danken ; Ihrer Majestät zu
versichern , daß die eifrigste Erwägung des Hauses der
Vorbereitung solcher Maaßregeln , wie die gegenwärtige
Dringlichkeit des Falls erfordere , nicht entstehen solle ; Ih¬
rer Maj . das tiefe Anliegen des Hauses darüber auszu -
drückcn , daß eine übelgesinnte ( ckisstk 'ecncc ! ) Partei in
Kanada zu offener Gewaltthat und Empörung in der Ab¬
sicht , ihren Unterthanenverband mit der brit . Krone abzu¬
schütteln , gegriffen habe ; Ihrer Maj . die Freude des Hau¬
ses darüber zu erklären , daß den Anschlägen jener Par¬
tei nicht minder durch Ihrer Maj . treugesinnte ( Iv ^ gl )
Nnterthanen in Nordamerika , als durch Ihrer Majestät
Truppen begegnet wurde ; und Ihre Majestät zu ver¬
sichern , daß , während dieses Haus stets willig und
bereit , wirklichen Beschwerden abzuhelfen , es eben so fest
entschlossen ist , die Anstrengungen Ihrer Majestät Be¬
hufs der Unterdrückung der Empörung , und der Wieder¬
herstellung der Ruhe zu unterstützen . " ( Times . )

— Die Whigblätter erklären sich insgesammt höchlich
zufrieden mit der Wahl und Ernennung Lord Durham ' s
zum Generalgouverneur , Vizeadmiral , Generalkapitän
und Generalkommissär von ganz Britisch -Nordamerika ,
und selbst Toryblätter , wie z . B . der „ Standard "

, mei¬
nen , wenn auch ihre Partei tüchtigere Männer gesunde »
oder gelsefert haben würde , Lord Darham immerhin we¬
nigstens die für diese spezielle Stellung so nöthige Charak¬
terenergie , ehrenwerthen Stotz und unerschrockenen Sinn
habe .

— Die Königin ist gestern mit ihrer herzoglichen Müt¬
ter von Windsor im Buckinghampalast (Londons wieder
eingetroffen . ( Post .)

— Da die Elbefahrt sHamburgj durch das Eis für
Dampfboote unthunlich geworden ist , so wurde gestern
Abend die Post nach dem nördlichen Europa durch be¬
sondere Kuricrschiffe über Holland befördert . ( Globe .)

— Ducrow , der berühmte Reitkünstler svom Astley -
theater , der Franconi Londons sj hat von Hrn . H . Ross ,
gew . Parlamentsglied für Aberdeen , dms prächtige Schloß
und Herrengut Rosste in der ( schottischen ) Grafschaft
Forsar , das 4,000 Pf . St . s48,000 fl .j jährliche Ein¬
künfte abwirst , erkauft . ( Courier .)— Der „ Globe " sagt , die Noch unter den ärmer »
Klassen Londons nehme in Folge des andauernden
strengen Winters bedeutend zu, habe aber auch schon Ge¬
legenheit zur Bildung wohltätiger Vereine in verschiede¬

nen Bezirken der Hauptstadt und zahlreichen Geldbeisteu¬ern , namentlich zur Anschaffung des im Preise gestiege¬nen Brennmaterials , gegeben .
Frankreich .

Paris , 19 . Januar . Die Ursache der Entstehungdes Opernhausbrandes ist nun durch die Untersuchungeneiner hierzu bestellten Kommission von Bauverständigenermittelt . In einem , auf die Straße Favart gehenden ,Zimmer im zweiten Stock stand ein großer Ofen , dessen
Heizungsröhre einem Balken in der Decke zu nahe war ,der Feuer fing und von wo nun die Hitze zu den Vor¬
hängen einer der Logen weiter griff , die dann in Brand
geriethen und die Flamme bald zerstörungbringend durch ' s
ganze Haus hin fortpflanzten .— Die berühmte Sängerin Signora Griff hat 500
Fr . zur Vertheilung unter die Feuerleute , als Beweis ih¬rer Bewunderung des von ihnen gezeigten musterhaften
Benehmens , geschenkt .

— Meyerbeer war der Erste , der durch seine Zusageeines Beitrags zu einem rtlllum musioal zum Besten des
brandverunglückten Musikverlegers Pacini das Beispiel
zu dieser löblichen Stiftung für andere Komponisten gab .
Auch die verschiedenen Musikalienhändler von Paris ha¬ben Pacini reich unterstützt , indem sie ihm zusammen
für 19,000 Fr . Musikalien geschenkweise zum Verkaufen
übersandten .

— Gestern Morgen bei Tagesanbruch fand man eine
der Schildwachen vor dem Hotel eines Ministers in dem
Faubourg St . Germain erfroren — so erzählt wenig¬
stens ein heutiges Blatt .

— Einem Schreiben auö Toulon vom 13 . d . zufolgewird General Rapatel am 14 . von da nach Alaier abge¬
hen , um temporär den Marschall Vallöe , der auf kurze
Zeit nach Frankreich zur Wiederherstellung seiner Gesund¬
heit zurückkehrt , zu ersetzen ; nach der Rückkunft des Mar¬
schalls nach Algier übernimmt dann Gen . Rapatel den Ober¬
befehl der Provinz Oran . Das zu Marseille mir den
Generalen Trezel und Lamp angekommene Dampfboot
„ Acheron " hat Nachrichten auö Bona bis zum 4 . d . M .
mitgebracht , wonach General Castellane nunmehr das
Kommando der Provinz Constantine an General Trezel 'S
Statt angetreten hat . Die Straße zwischen Bona und
Constantine war , wie jene Nachrichten erzählen , nicht
mehr so sicher , wie die letzte Zeit , und man sprach von
Absendung einiger Truppenabiheilungen zur Säuberungder Straße von einigen Plündererbanden ; ja man wollte
sogar wissen , Achmet Bey nähere sich , wiewohl mit nur
kleiner Streitmacht , Constantine .

— Durch k. Ordonnanz wird der 6te Wahlbezirk von
Paris auf den 8 . Febr . zur Vornahme der Wahl eines
Abgeordneten zusammenberufen , da der von ihm uud zu¬
gleich im Departement der Ostpyrenänen gewählte Ds -
putitte Hr . Arago sich für letztere Wahl entschieden hat .

Spanien .
Madrid , 7 . Januar . Hier herscht großer Unwille

über die Operationen Luchana ' s , der sich mit seiner gan -
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M Armee dem rechten Flügel der Carlisten entgegen -
stellte, nnd bei den Furten des Ebros zwischen Logronno
mdCalahorra nicht einmal so viele Truppen zurückließ , um
den Uebergang der 4,000 Manu unter Don Basilio zu
verhindern . Luchana hat zwar den General Ulibarri mit
4 Bataillonen abgeschickt , um sie zu verfolgen : allein jene
werden schneller seyn , und sich mit Cabrera vereinigen ,
um über Oraa herzufallen . Dieser hatte sich am 1 . d.
in Teruel eingeschlossen , um nicht durch Fabrera ausge¬
rieben zu werden . — Der bekannte Cardero ist in Folge
eines ihm vom Kriegsminister ertheillen Befehls von hier
nach Galicien in eine Garnison abgegangen . — Endlich
nehmen die verschiedenen Ministerien einen umfassenden
Wechsel ihrer Beamten vor . ( A . Z .)
M — Madrid , 10 . Jan . Heute wurde eine der stür¬
mischsten Sitzungen in der Deputirtenkammer gehalten ;
die öffentlichen Tribunen waren übervoll . Don Francis¬
co de Paulo , umgeben von seinen Kindern , Hörle den Ver¬
handlungen mit Aufmerksamkeit zu . Hauptsächlich war die
Rede von dem Kriege und seiner bessern Betreibung .
Das Ministerium vertheidigte die von ihm genommenen
Maßregeln mit einer ungewöhnlichen Energie . — Un¬
sere Börse läßt sich von dem Vordringen der Carlisten
nicht stören . Die Effekten halten sich fest ; die Spekulan¬
ten glauben an den Abschluß eines Anlehens .

— Baponne , 16 . Jan . Don Carlos warum
12 . d . noch in Llodio . — General Cspartero ist mit 12
Bataillonen und einiger Reiterei in Viktoria eingerückt .
Bei seiner Annährerung zogen sich die , Balmaseda be¬
drohenden , Carlisten zurück . Der Oberbefehlshaber hat
nur wenige Truppen in Vittoria gelassen und manövrirt ,um die Bataillone der von General Buerens nahe be¬
obachteten carlistischen Erpedition anzngreisen . Die rück¬
ständig gewesenen Posten von Madrid sind hier eingetrof¬
fen ; man hat Grund , zu glauben , daß Basilio Garcia
seine Streitkräste in der Umgegend der Straße von Sa¬
ragossa nach Madrid nicht hat konzentriren können .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 20 . Jan . , Nr . 4 , enthält ferner folgende ,

D i . e n st n a ch r i ch t e n .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

habm Sich gnädigst bewogen gefunden :
Die Wasser - und Straßeubauiuspektoreu Funke zu Ra¬

statt undFischer zu Offenburg , unter Ernennung zu Bau -
rälhen, in die Oberdirektion des Wasser - und Straßen¬baues zu berufen , ferner den daselbst angestellten Assi¬
stenten Professor Keller zum Assessor, und den Baukon -
dulteur August Wippermann zum Sekretär bei gedachterStelle zu ernennen .

Sodann haben Höchstdie selben bei den durch die
gestern angezeigte höchste Verordnung vom 4 . d . M . neu
errichteten Wasser - und Straßenbauinspektioneu nachstehendbenannte Inspektoren und Kondukteure gnädigst anzustel -
len geruht : 1 ) bei der Inspektion lleberlingen : als Be -

zirksinspektor den Ingenieur Rau , bisherigen Inspektorzu Stockach ; als Baukondukteur zweiter Klasse den Jn -
geilieurpraktikanten Wilhelm Eichrodt ; 2 ) bei der In¬spektion Konstanz : als Bezirksinspektor den IngenieurFriedrich Greiuer , bisher Kondukteur erster Klasse zu Sä -
ckingen ; 3 ) Bei der Inspektion Vellingen : als BezirkS -
iuspektor den Ingenieur Sprenger , bisherigen Inspektordaselbst ; als Baukondukteur erster Klaffe den bisherigenKondukteur zweiter Klasse Philipp Fischer daselbst ; 4 )bei der Inspektion Waldshut : als Bezirksiuspektor den
Ingenieur Föhrenbach , bisherigen Inspektor zu Säcküi -
gen ; als Baukondukreur zweiter Klaffe den Jngeiiieurprak -
manteist Anton Hemmerle ; 5 ) bei der Inspektion Lör¬
rach : als Bezirksiuspektor den Ingenieur Obermüller , bis¬
herigen Kondukteur erster Klaffe zu Rastatt ; als Baukou -dukleur erster Klasse den bisherigen Kondukteur zweiterKlasse Joseph Strohmaier zu Kehl ; 6 ) bei der Inspek¬tion Freiburg : als Bezirksiuspektor den OberiugeuieurMoral , bisherigen Inspektor daselbst ; als Baukoudnktcurerster Klaffe den Jngenieurpraktikantcn Christian Nuoff :7 ) bei der Inspektion Cmmendingm : als BczirkSiuspek -tor den Ingenieur Ludwig Durban , bisherigen Inspek¬tor daselbst ; als Baukondukteur erster Klasse den Jnge -
nieurpraklikanten Franz Schüler ; 8 ) bei der InspektionLahr : als Bezirksiuspektor den Ingenieur Joseph Keller ,bisherigen Kondukteur erster Klasse zu Mannheim ; 9 ) beider Inspektion Offenburg : als Bezirksinspekwr den Inge¬nieur Baumgärtner , bisherigen Inspektor zn Kehl ; alsBaukondukteur zweiter Klaffe den JngenienrpraktikantenFranz Ruth ; 10 ) beider Inspektion Rheinbischoföheim :als Bezirksinspektor den Ingenieur Cmbdt , bisherigenKondukteur erster Klaffe zu Frelburg ; als Baukondukteur
zweiter Klasse den Jngenienrpraktikanten Fridolin v . Seli¬
ger ; 11 ) beider Inspektion Rastatt : als Bezirksinspekwrden Ingenieur Gerstuer , bisherigen Inspektor zu Karls¬
ruhe ; als Baukondukteur zweiter Klaffe den Jngenienr -
praktikanten Julius Eiseulohr ; 12 ) bei der InspektionKarlsruhe : als Bezirksiuspektor den seitherigen BaurathLienin unter Ernennung zum Oberingenieur mit Belas - .snng seines bisherigen Ranges ; als Baukondukteur zwei¬ter klaffe den Jngenieurpräktikanten Emst Ludwig ; 13 )bei der Inspektion Bruchsal : als Bezirksinspektor den In¬
genieur Dreßler , bisherigen Inspektor daselbst ; 14 ) beider Inspektion Mannheim : als Bezirksinspektor den Ober -
ingenieur Dyckerhoff , bisherigen Inspektor daselbst ; als
Baukondukteur erster Klasse den Jngmienrprakrikcmten
Ludwig Stimm ; 15 ) bei der Inspektion Heidelberg : als
Bezirksinspektor den Ingenieur Lorenz , bisherigen Inspek¬tor daselbst ; als Baukondukteilr erster Klaffe den bishe¬rigen Kondukteur zweiter Klasse Karl Stein daselbst ; 16 )bei der Inspektion Mosbach : als Bezirksiuspektor den In¬
genieur v . Delaiti , bisherigen Sekretär bei der Oberdi¬rektion deS Wasser - und Straßenbaues ; 17 ) bei der In¬
spektion Taubcrbischofsheim : als Bezirksinspektor den In¬
genieur Hof , bisherigen Inspektor daselbst ; und dabei noch-
insbesondere bestimmt , daß gemäß dem § . 4 der höchsten ,die neue Bezirkseintheilung betreffenden , Verordnung , der
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nach Offenburg ernannte Inspektor Baumgärtner bis zum
1 . Juli d. I . als Stellvertreter des bisherigen Inspektors
Fischer zu funktioniren habe , desgleichen der nach Rhein -

bischofsheim ernannte Inspektor Embdt als Stellvertreter
deS Inspektors Baumgärtner , ferner der nach Rastatt er¬
nannte Inspektor Gerstner als Stellvertreter des bisheri¬
gen Inspektors Funke , und der für Karlsruhe ernannte

Oberingenieur Lienin als Stellvertreter deS Inspektors
Gerstner .

Staatspapiere .

Wien , 16 . Jan . Sprozent . MetalliqueS 106 ) 1

^ Prozent . 1001 ; 3prozent . 79 ) ; 1831er Loose 119 ) 1

Bankaktien 1383 ) ; Nordbahn 108 ) ; Mailänder Eisen¬
bahn 108j .

Paris , 19 . Jan . 5proz . konsol . 109 Fr . 50 Et .;
4proz . 102 Fr . — Et . ; 3proz . 79 Fr . 60 Et . Bankak¬
tien 2625 Fr . Kanalaktien 1230 Fr . Römische Anleihe
101 ) ; belg . — ; piemont . 10 -17 . 50 ; portug . 19 ; . Span .
Akt . 20 ^ ;

'
Pass . — . St . Germaineisenbahnaktien 915 Fr .

— Et . ; Versailler Eisenbahnakticn , rechtes User , 740 Fr . ;
— Et . ; linkes Ufer , 655Fr . — Ct .; Mülhausenerdo .
667 Fr . 50 Ct .; Cetter do . — Fr .; Epinac do . 625 Fr .
Gaserleuchtunqsgesellschast 14 Fr . Dampffchifffahrtsak -
tien (Pecq ) 525 Fr . — Ct .

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 20 . Jan . , Schluß 1 Uhr .

Oesterreich Metall . Obligationen
„ do . do .
„ do . do .

-

Bankaktien
fl. 100 Loose bei Roths .
Partialloose do.

fl . 500 do . do.
Bethm . Obligationen

do . do .
Preußen

n
Baiern
Frankfurt

Baden

Darmstadt

Nassau

Staatsschuldscheine
Prämrmscheine
Obligationen
Obligationen
Eisenbahnaktien . Agio
Rentenscheine
fl. 50Loose b . Goll u . S .
Ôbligaüonen
jfl. 50 Loose
fl . 25 Loose
Obligationen b. Roths ,

vo . do .
Holland
Spanien
Polen

Integral
Mitschuld
lLotterieloose Rtl .
> do . ä fl . 500

pZt -i Pap . j Geld .

5 — 105 )
4 — 100, '

3 — 79 )
— 1690
— 250

4 — 144 )
— 120 )

4 — 100
4t — 102
4 — 104 )

— 63 )
4 — 101 )
4 — IST

— 51
St — imz

— 94
Lz 100 ) ^ '

— 61 )
— 24 )

St 100 ^ -
3 94 )
2t — 53 )
5 — 12 )

»» — 67 )
— 76 )

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macktot»

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

21 ome - Thermome -
ter . Wind . Witterung

überhaupt .
M . 7 ) U . S28Z . 0,6L . 16,4Gr . ut . 0 !ONOcheiter
N . 3 U . 28Z . 0,9L . 7,6 Gr . ut . O ONO heiter
N . 11 U .j 28Z . 0,6L . jl2,4 Gr . ut . O NO heiter , neblicht

Seit dem Jahre 1829 haben wir keine solche große
und anhaltende Kälte mehr gehabt , wie in diesem Jahre ,
wo das Thermometer seit dem 8 . Jan . niemals unter 6
Gr . R . Morgens zu stehen kam ; seit diesem Tage war
der Tbermometerstand im großherzogl . botanischen Garten ,
wie folgt :

Tag . Morgens 6 Uhr . Mittags 12 Uhr . Abends 6 Uhr .
8 . Jan . 7 ) Gr . 6 Gr . 8 Gr .
S. - 7 - 5 ) - 7

10 . - 6 « 4 - 9
11 . . 10 - 3 - 10
12 . - 10 - 7 - 8
13 . - 10 - 7 - 8 )
14 . - 12 ) - 6 - 9
15 . - 12 ) . 8 - 9
16 . - 19 - 10 - 13 )
17 . - 10 - 8 - '8
18 . - 7 ) - 7 - 8 )
19 . - 7 - 5 . 9
20 . - 7 - 5 - 8
21 . - 17 - 7 - 10 )

Karlsruhe , 22 . Jau . 1838 .

Großherzogliches Hoftheater.
Dienstag , den 23 . Januar (wegen Unpäßlichkeit deS

Hrn . Sch äffe r , statt der angekündigten Oper „ Die
Braut " ) : Der beste Ton , Lustspiel in 4 Aufzü¬
gen , von Töpfer .

Karlsruhe (Museum . Verein für ern
ste Chor musik ) Mittwoch , den 21 . d . M . , ist
die re - elmäkiqe Gesangrrvbe ; zugleich wird eine wich-
tigeBerrinsangelegenheit besprochen werden.

Oer Vorstand des Vereint .

Karlsruhe . ( Anzeige .)
Schiffstheer wird en gro« und en tletnil bil¬
ligst abgegeben! bei Materialist

Karlsruhe . ( Laden zu vermiethen . ) Zn d -r Zährin-
gerstraße Nr . 70 ist ein Laden mit 2 Zimmern nebst Aikof und
Küche auf den 23 . April zu . vermreHen .

Heidelberg . ( Aufforderung .) Der Messerschmiedqe ,
selle , Friedrich Spangenberg aus Heidelberg , wird ersucht,
nach Hause zu kommen , wenn er sich auf der Reife befindet; sollt «
derseLe aber in Arbeit stehen , seinen jetzigen Aufenthalt jjeimn
Ellern sogleich anzuzeigen.
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Nr . 653 . Karlsruh, . ( Aufforderung . ) Gestern
Nachmittag wurde dahier ein des DieostahlS verdächtiger Buriche ,
Namens Matthias Ko hl von Münchzell , arretirt , bei welchem
man das unten beschriebene , ganz neue und ungebrauchte Nastuch
fand, über besten rechtlichen Erwerb er sich nicht augzuweisen ver¬
mochte.

Der etwaige Eigenthümer wird daher aufgefordert , sich zur
Angabe der näheren Kennzeichen und der Rekognitioa desselben bei
uaterzeichneter Stelle zu melden .

Beschreibung des RastuchS .
Dasselbe ist von bläulichem Grunde , weiß und blau karrirt

und an einer Ecke mit W roth gezeichnet.
Beschreibung des Burschen .

Derselbe ist 27 Jabre alt , schlanker Statur , ca . S ' 6 " groß ,
«on blasser Gesichtsfarbe und hat einen schwachen schwarzen Bart .
Seine Kleidung besteht aus einem dunkelblautuchenen Frack und
hellblauen Zwillichhosen .

Karlsruhe , den 15 . Januar 1838 .
Großh . badisches Stadtamt .

Baumgartner .
vär . Stahl .

Karlsruhe . ( Brennhvlj » rrsteig « rung .) Montag ,
den 29 . d. M ., Morgens halb 9 Uhr , werden im rüppurrer herr¬
schaftlichen Wald durch BezirkSfLrster Schmitt

9 '/ » Klafter buchenes Scheikerholz ,
5 - buchenes Prügelholz ,
2 '/ . - gemischte « -

990 Stück buchene Wellen u.
1,775 » gemischte »

öffentlich versteigert werden und die Steigerer hiermit eingeladen ,
sich in gedachter Zeit zu Rüppurr am Forsthause einzufinden .

Karlsruhe , den 20 . Jan . 1838 .
Großh . bab . Forstamt Ettlingen .

Fischer .

Bruchsal . ( Holzverkeigerung . ) Bis den SO. und
31 Jan . , sodann 1 . und 3 . Febr . b. I . werden durch den Be -
zirksfdrster Saurvp im Schutzrevier Humdrückm verfteigerl :

12 starke Etchstämme ,
49 Stämme Eschen , worunter sich sehr starke KlLtze be¬

finden ,
170 Erlen - und Weißruschenstämme ,
142 Klafter eschenes Schellerholz ,

6 » eichene« do.
2l1 - erlenes to .

48 '/ - - gemischte « do.
41 » eschenes Prügelholz ,

313 - gemischtes do.
5,175 buchene Wellen ,

21,325 gemischte do.
Di « Zusammenkunft ist jeden Tag , Mor - sa « 8 Uhr , auf der

Handrücker Straße , bei der Speckbrücke .
Bruchsal , den 19 , Jan . 1838 .

Großh . bad . Forstamt .
». Ehrenberg .

Bruchsal . ( Holzversteigerung . ) Durch den Bezirks -
strster Wrgner wird in der Bezirksforftei Graben im Domänen -
» alt Kammerforst

den 5 ., 6 . und 7 . Febr . d. I . -z
» ersteigert!

34 Klafter buchenes Scheiterhol ^
132 '/ , - eichene- »

99V, - gemischtes -
22 '/ , - buchene « Prügelholz ,
66 , gemischte - -

7 - Stumpenholz ,
S .150 Stück buchene Wellen ,

22,42ü - gemischte -

Die Zusammenkunft ist jeden Tag , Morgen « 3 Uhr , auf der
grabener Allee , da , wo die neudorfer Straße darauf stoßt .

Bruchsal , den 18 . Jan 1838 .
Großh . bad . Forstamt .

v. Ehrenberg .
Offenburg . ( Weinversteigerong )

Dienstag , den 30 . Januar d . I ., Vormittags
9 Uhr , werden de » der Unterzeichneten Ver¬
waltung

18 Ohm 1825er und 1832er Klevner .60 „ 1831er weiter Wein ,
47 » zeUer rvlher ,
21 » 1835er » „ und
68 " " weißer Wein

- egen baare Bezahlung bei der Abfassung , öffentlich versteigert
werden ; wozu man die Liebhaber einiadel .

Offenvurg , den 14 . Jan , 1838 .
Et . Andr . Hospiialverwaliung .

König .
Hüfingen . (Holzverkauf .) Aus der Domänenwalbung

Rothenwald , Forstbezirks Villingen , Gemarkung Reuhausen , wer¬
den durch Bezirksforsteiverweser v . Girardi gegen baare Zahlungim Ausstreich verkauft werden

Donnerslag , den 25 . Jan . d. I . :
131 tannene Sägklötze ,
133 '/ , Klafter tannene « Schelterholz ;

Freitag , den 26 . Jan . d. I . :
9,750 Stück tannene Reiswellen .

Die Kaufliebhabet werde » eingeladen , sich an benannten Ta¬
gen , jedesmal früh 9 Uhr . bei dem WirthShause der Brüderge¬
meinde zu Könkgsseid einzufinden .

Hüfingen , dm 10 . Ja ». 1838 .
Großh . bad . Forstamt .

v . Kleiser .
Nr . 804 . Bruchsal . ( Schulbenliquidatioa . )

lieber da « Vermögen des alt Jakob Michael Ru llm ann von
Unkeröivisheim haben wir Gant erkannt , und Lagfahrt zum Rich¬
tigstellung « - und BorzugSverfahren auf

Freitag , den 9 . Februar k. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

auf dkesselrkger GerkchtSkanzlri angeordnet .
Alle diejmigen , welche, au « was immer für einem Grunde , An¬

sprüche an di« Gantmaffe machen wollen , werden daher aufgefor¬
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung de« Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich ob« durch gehörig Bevollmäch¬
tigt « , schriftlich oder mündlich anzumrlden , und zugleich die « »
« aigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechtt zu dezeichuen , die der
Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der BewriSurkundea oder Antretung de« Beweises mit audrro
Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wirb «kn Maffepfleger und rin Gläubi -
gerau - schuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvergleich versucht
werden , und sollen in Bezug auf diese Ernennungen , so wie dm
etwaigen Borgvergleich , die Ntchlerscheinendm al « der Mehrheit
der Erschie -nmm beitreteod »ngesehen werden .

Bruchsal , den 10 . Jan . 1838 .
Großh . badische « Oberamt .

Weizel .
Nr . 324 . Gengen bach . ( Schuldenl rquidativ n. )

Gegen den Bürger und Bauern , Anton Lehmann von Oberhar -
merSbach , ist Gant erkannt , und Lagfahrt zur Verhandlung über
die Liquidität der Schulden und den Vorzug auf

Dienstag , den 13 , Febr . d. I . ,
Vormittag « 8 Uhr -

ouf diesseitiger Amtskanzler festgesetzt , wo alle diejmigen , welch«
Ansprüche an di« Masse zu machen gedenken , bei Vermeidung de«
Ausschlusses , ihr « Ford,klingen und allensgllstzm Vorzugsrecht «
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selbst ober durch gchßrkg Bevollmächtigte , unter Vorlage der Be¬

weisurkunden , anzumelden und zu begründen haben .

Hiermit wird die weitere Anzeige verbunden , daß in oben ge.

» annter Lagfahrt ein Maffepflcger und ei» Gläubigerausschuß
ernannt , auch Borg - oder Rachlaßverglciche versucht werden sol¬

len , mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬

kennung des Massepflegers und Gläubigerausschusses die Nichtcr -

fcheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beilretend ange¬

sehen werden sollen .
Gengenbach , den 6 . Jan . 1638 .

Großh . badisches Bezirksamt ,
v. Berg .

Nr . 12,200 : l . Ziv . Sen . Mannheim . (Nrtheil .) In

Sachen de« Johann Glimpf von Mannheim , Zmpetranlen , Ap¬

pellanten , gegen Friedrich Solms in Straßburg , Jmpetraten , Ap >

pellaten , Forderung von 829 fi . 44 kr . , nun Arrest betreffend ,
wird auf gesetzmäßig gepflogene Verhandlungen zu Recht erkannt :

der Bescheid des Amts PhitippSburg vom I . Juli d. I . , besagend :

„ daß der durch Verfügung vom 21 . April 1834 , Nr . 3 .461 ,
»provisorisch erkannte Arrest , unter Verfüllung des Jmpetrun -

„ ten in die Kosten und zum Schadenersatz , aufzuheben sey .

„ und daß die Klage in der Haupisache dahier nicht statt finde .
"

sey — unt - r Vergleichung der Kosten beider Instanzen — dahin

abzuändern :
daß das Bezirksamt PhitippSburg für die erhobene Klage als

zuständig , der am 21 . April 1834 angelegte Arrest als fort -

, bestehend zu erklären sey , und das Amt nunmehr in der

Hauptsache die etwa weiter nöthigen Verhandlungen zu pfle¬

gen und zu erkennen habe .
V . R . W .

So geschehen , Mannheim , den 4 . Dez . 1837 .
Großherzogl . badisches Hofgericht .

Nr . 198 . I . Ziv . Senat . Vorstehendes Urtheil wird . da der

gegenwärtige Aufenthalt des Jmpetraten Frirdrich Solms nicht

«tusgemittell werde » konnte , in Gemäshert der § § . 273 und 277

der Prozeßordnung hiermit öffentlich bekannt gemacht .

Mannheim , den 8 . Jan . 18H.8 .
Großh . badisches Hofgerrcht .

v . Iagemann .
vflr . Kirn .

H . G -Nr . 183 . , II . Sen , Freiburg . ( Bekanntmachung, !

Ber diesseitigem Gerichtshöfe soll die Stelle eines Advokaten und

Prvkurakors wieder besetzt werden .
Die Kompetenten um dieselbe haben ihre Gesuche — unter

Vorlage ihrer Rezeptionsschein « und Zeugnisse über ihre bisherige

Praxis — binnen 4 Wochen bei diesseitiger Stelle einzureichen .

Verfügt . Freiburg . den 10, Jan . 1838 .
Großh . badische « Hofgesicht , - es LberrheinkreiseS .

Kah > vär. P. Jäger .
Nr . 1S7l Korks ( Milizpslichtige . ) Bet der heutigen

Fiekrütenaushebung blieben
Johannes Brendel von Legelshurst , mit Loosnummer 8 ,

Johannes Richert von OdetShofen , mit Loosnummer 2t ,

Frjederlch Bromer von Stadt Kehl , mit LooSnummer 33 ,

aus . Dieselben werden daher aufgefvrdert , sich :
binnen 6 Wochen

dahier zu stellen und über ihr ungehorsames Ausbleiben zu ver¬

antworten , indem sonst di» gesetzliche Strafe wegen Refraktion ge¬

gen sie erkannt weiden würde ,
Kork , den 8 . Jan . 1838 .

Großh . bad . Bezirksamt «
Eichrodt .

M . 24,422
'
. Pforzcheim . (Milizpflichtige .) Jona¬

than Schmidt von Ittersbach , für 1838 konskriptlonSpflichtkg
und bei Loosnummer 86 zum Kriegsdienste berufen , aber uner¬
laubt abwesend , wird vorgeladen ,

bis zum 1 . April 1838
sich zu stellen , über seinen Austritt sich dahier zu verantworten und
seine Zuweisung kn den Dienst rn erwarten , bei Vermeidung des
Verlustes des Ortsbürzerrechis , der gesetzlichen Geldstrafe von
800 fl . und weiierer Etnschreirung auf Betreten .

Pforzheim , den 26 , Dez . 1837 .
Großh . bad . Oberamt .

D eim l ing .

Nr . 242 . Tauberbischofsheim . ( KonskriptionS -
pflichkige . ) Die zur Konskription für das Jahr 1838 gehöri¬
gen Konskeiptionspfiichligen Anton Braun von Külsheim mit
Loos Nr . 7.

Joseph Andrea - Düll von da mit Loos Nr . 8 .
Simon Schäfer von Tauberbischofsheim mit Loos Nr . 83 .
Valentin Freund schu von Uisflgheim mit Loos Nr . 82 . ,

welche bei der am 18. v , M . staktgefundenen Aushebung nicht
erschienen find , werden andurch aulgefordert , sich

binnen S Wochen

dahier zu stellen , u » d ihrer Krr -gspflichkigkeit Genüge zu leisten ,
wldriKenfall « dieselben der RefiaKioii für schuldig , des Gemein -
Lebürgerrichlt für verlustig erklärt und in dr«, gesetzliche Strafe
verfällt werden .

Tauberbischofsheim , den 6 Jan . 1838 ,
Großh . badische « Bezirksamt .

v . Dürrheimd .

Nr . 162 . Breiten . ( Drenstantr ag . ) Bei diesseitiger
Stelle ist ein Aktuariat erledigt , welches man mit einem tüchtigen
Rerb '.Spraklikanten oder ein «m keziplrttn tüchtigen Skribenten wie¬
der zu besetzen wünscht . Indem man die hierzu Lusttragenden zur
Anmeldung , unter Vorlage ihrer Zeugn ' sse, cinladet , lügt man
bei , d- ß zu dom fir n Gehalt von 350 fl . flir den Mall der Zu¬
friedenheit mit den Leistungen auf eine Zulag , von 50 fl. gerech¬
net werden darl .

Der Eintritt kann bis 1 . Febr . oder auch in einem Viertel¬
jahr geschehen.

Brette » , den 3 . Jan . 1838 .
Großh , badisches Bezirksamt .

Rüttinger .

Nr . 9,717 , Eberbach . (Präklusivbescheid .) Zn der
Gantsache des Valentin Linck von Wagenschwend werden alle
diejenigen , westchadis Anmeldung ihrer ForderunAN unterlassen
haben , von den vorhandenen Masse ausgdschlossen .

Eberbach , dorr II . Dez . l837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Kuotz .

Anzeige .
LZS-MS MSLÄSL'

ganz vorzüglich schön , ist wieder zu 32 kr. bis
1 fl . 12 kr. pr . Pfund frisch zu haben in der

lLttL»«S1ruiN
von

MELF r' s/s r/r
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